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TERMINE IN
HARPSTEDT

HEUTE

VEREINE

Harpstedt
17 Uhr, DRK-Seniorenzentrum:
Diabetikertreffen

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf
Tel. 0551/19240; EWE Strom
Tel. 0800/0600606, Gas Tel.
0800/0500505; OOWV Wasser
Tel. 04401/6006

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Bassum
Stifts-Apotheke: 8.30 bis 8.30
Uhr, Sulinger Straße 11a, Tel.
04241/95060

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Bassum
Notdienstzentrale am Kranken-
haus: 19 bis 20.30 Uhr Bereit-
schaftsdienst; hausärztlicher
Fahrbereitschaftsdienst: 19 bis
7 Uhr (mit Anmeldung), Marie-
Hackfeld-Straße 6, Tel.
04241/970707

BILDUNG

Harpstedt
VHS Bürgerbüro: 10 bis 12 Uhr,
im Amtshof, Tel. 04244/
3119998, Amtsfreiheit 1

SAMTGEMEINDEVERWALTUNG

Harpstedt
Amtshof: 8 bis 12 Uhr allgemei-
ne Sprechzeiten, Tel.
04244/82-0

MÜLLABFUHR

Harpstedt
Restmüll 2-wöchentlich: Fle-
cken Harpstedt und Gemeinde
Dünsen

SOZIALE DIENSTE

Harpstedt
DRK-Kleiderkammer, Delme-
schule, Eingang „Am kleinen
Wege“: 14 bis 17 Uhr, nur An-
nahme, Schulstr. 14

AUSSTELLUNGEN

Harpstedt
Akzent Hotel Zur Wasserburg:
Werke von Ewa Martens, Amts-
freiheit 4

KONTAKT

Harpstedt
Redaktion: Karsten Kolloge (kk)

04431/9988 2706,
Anzeigenberatung: Manfred Nobis

04431/9988 1641
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Klassiker ist beim abendlichen Gang gesetzt
LATERNELAUFEN In Kitas wird geschnitten und geklebt – „Kinder mögen alle Lieder gern“

COLNRADE/KK – Ein Lied ist ge-
setzt. „Laterne, Laterne, Son-
ne, Mond und Sterne“, das
dürfe nicht fehlen, wenn der
Kindergarten Lummerland
einmal im Jahr bei einem
abendlichen Umzug das Dorf
erhellt. Doch ansonsten habe
sich beim Thema „Laterne-
laufen“ in den vergangenen
Jahren schon einiges geän-
dert, sagt die Leiterin des Kin-
dergartens, Heike Decker.

Aktuell sind die kleinen
Lummerland-Bewohner da-
bei, den Umzug vorzuberei-
ten, zu dem sie am Freitag, 4.

November, aufbrechen wer-
den. In Colnrade sei es seit ei-
nigen Jahren üblich, dass je-
weils eine Familie einlädt (in
diesem Jahr die Familie Daus-
kardt vom Ofenhaus Colnra-
de) und den Termin gestaltet,
sagte Decker. Bei solchen Ein-
ladungen hätten die mitkom-
menden Eltern stets eine Vor-
bildfunktion – was durchaus
seine Vorteile haben könne.

Logisch, dass im Vorfeld
des Umzuges in jedem Jahr
neue Laternen gebastelt wer-
den. Heike Decker und Erzie-
herin Alexandra Marzec ha-

ben hierfür Laternen-Gehäu-
se eingekauft. Jetzt sind die
Kinder an der Reihe, aus Bas-
telpappe dazu passende fröh-
liche Gesichter, Halstücher
oder Hände auszuschneiden
und anzukleben. Einige von
den meist witzigen Figuren,
die im Laufe der Jahre ent-
standen, hat der Kindergarten
unterm Dach aufgehoben –
Trecker und Pinguine, Eulen
und Feuerwehrfahrzeuge.

Früher hätten sie für die
Kinder nicht so viel vorberei-
tet und auch aufwendigere Fi-
guren zum Beispiel mit Luft-

ballons und darauf gekleister-
tem Transparentpapier gebas-
telt, erinnert sich die Lum-
merland-Leiterin. Doch da-
mals sei die Zahl der erst drei-
jährigen Kindergartenkinder
deutlich geringer gewesen.
Heike Decker: „Wir haben uns
angepasst.“

Was die Lieder angeht,
würden zum Beispiel Ohrwür-
mer von Rolf Zuckowski oder
mit Beatles-Melodien gesun-
gen. „Die Kinder mögen alle
Lieder gern.“ Wichtig sei, dass
die Stücke nicht zu viel Text
haben.

TERMINE FÜR
LATERNELÄUFER

In Klein Henstedt fin-
det das Laternelau-
fen am Sonnabend,
29. Oktober, ab
17.30 Uhr statt. Es
wird organisiert von
der Dorfgemein-
schaft. Treffpunkt ist
das Feuerwehrhaus.
Für das leibliche Wohl
sei gesorgt, heißt es.

In Kirchseelte treffen
sich die Laterneläufer
am Freitag, 14. Okto-
ber, 19 Uhr, auf dem
Grillplatz des Dorfge-
meinschaftshauses,
wie der Verein Dorf &
Natur meldet. Spiel-
mannszug und Fackel-
träger der Jugend-
wehr begleiten sie.

Schnitt für Schnitt dem Laternenlaufen entgegen: Lia, Katharina, Emma und Skadi (von links)
beim Basteln. Heike Decker (stehend) half. BILD: KARSTEN KOLLOGE

CDU und SPD nehmen Gespräche auf
SAMTGEMEINDERAT Fraktionen konstituieren sich – Verringerung der Zahl der Fachausschüsse denkbar

Offen ist, ob es im neuen
Samtgemeinderat zu
Bündnissen kommt. Ers-
te Gespräche laufen an.
VON KARSTEN KOLLOGE

HARPSTEDT – Rechnerisch ist
vieles möglich. Im neuen
Samtgemeinderat Harpstedt,
der am 1. November das Heft
in die Hand nimmt, wird die
CDU mit zehn Mandaten die
größte Fraktion bilden, gefolgt
von SPD (sieben), Grünen
(vier), HBL (vier) und FDP (ein

Sitz). In den nächsten Tagen
werden die Fraktionen auslo-
ten, ob sie Allianzen eingehen
wollen. Den Anfang machen
an diesem Mittwoch, 12. Ok-
tober, Vertreter von CDU und
SPD.

Als bislang einzige „neue“
Fraktion hat sich die der SPD
konstituiert. Fraktionsvorsit-
zender ist Heinz-Jürgen Gres-
zik. Zu seinen beiden gleich-
berechtigten Stellvertretern
wurden Klaus Budzin und
MerjemHodzic gewählt. Gres-
zik erhielt von seiner Fraktion
den Auftrag, mit dem (bisheri-

gen) CDU-Fraktionsvorsit-
zenden Hartmut Post über ein
denkbares Zusammenwirken
zu sprechen. Wenn dabei eine
gemeinsame Gruppe heraus-
komme, „würden wir uns
nicht verweigern“, sagte Gres-
zik.

Wichtig sei für die sozialde-
mokratische Fraktion „mehr
Öffentlichkeit“ bei den politi-
schen Beratungen. Will hei-
ßen: Möglichst viele Themen
sollen in den öffentlich tagen-
den Fachausschüssen beraten
werden.

An diesem Mittwoch, 12.

Oktober, kommt die neue
Fraktion der Grünen erstmals
zusammen. Er stehe für eine
Wiederwahl zur Verfügung,
sagte der bisherige Fraktions-
chef Götz Rohde. Die neue
CDU-Fraktion trifft sich erst-
mals am Montag, 17. Oktober,
– ebenso wie die neue Frak-
tion der HBL. Deren bisheri-
ger Fraktionsvorsitzender
Horst Hackfeld geht davon
aus, dass es in Harpstedts
Samtgemeinderat auch künf-
tig keine Allianzen gibt – son-
dern mit wechselnden Mehr-
heiten „regiert“ wird.

Offen ist die Frage, wie vie-
le Fachausschüsse der (von 29
auf 27 Mitglieder verkleinerte)
Samtgemeinderat bilden
wird. Bislang sind es vier, von
denen der Feuerwehraus-
schuss und der Sozialaus-
schuss aber in der noch lau-
fenden Wahlperiode nur sel-
ten zusammenkamen (fünf-
beziehungsweise sechsmal).

Offen ist ferner die Frage,
wie viele Mitglieder die Fach-
ausschüsse haben sollen. Bis-
lang sind es 13, in den Wahl-
perioden davor hatte jeder
Fachausschuss elf Sitze.

Sportbetrieb
wieder planmäßig
HARPSTEDT/LD – Der Harp-
stedter Turnerbund (HTB)
weist darauf hin, dass mit Be-
endigung der Schulferien der
Sportbetrieb des Vereins im
Delmebad wieder planmäßig
laufen wird. Die Disziplinen
können auch im Internet
unter http://www.harp-
stedter-turnerbund.de/html/
sportangebot.html eingese-
hen werden. Ferner gibt Ab-
teilungsleiterin Katja Poggen-
burg-Janowsky (t
04244/8576) nähere Infos.

Kasperburg
feiert
den Herbst
KIRCHSEELTE/KK –Eine Premie-
re wird derzeit vom Kinder-
garten „Kasperburg“ in Kirch-
seelte vorbereitet: der 1.
Herbstmarkt. Das bunte Fest
steigt am Sonntag, 23. Okto-
ber, von 14.30 bis 17.30 Uhr
beim Dorfgemeinschaftshaus
in Kirchseelte. Zu den Mit-
machaktionen zählen ein
Glücksrad-Stand, eine Stroh-
burg, Ponyreiten sowie eine
Schminkstation. Die Freiwilli-
ge Feuerwehr Kirch- und
Klosterseelte kommt mit
einem Feuerwehrauto. Ferner
werden Hobbykünstler allerlei
Selbstgemachtes anbieten.
Abgerundet wird das Pro-
gramm durch ein Torten- und
Kuchenbüfett, durch Brat-
würste, Stockbrot, Kürbissup-
pe sowie Kaffee und weitere
Getränke. Bei Regen findet die
Veranstaltung im Dorfge-
meinschaftshaus statt.

Auch online bestellbar
unter NWZshop.de

12,- €
Erhältlich in unseren Geschäftsstellen Oldenburg (Mo.–Fr. 9.00–17.00 Uhr), Wildeshausen (Mo.-Fr. 9.00-12.30 Uhr), Westerstede und Nordenham
(Mo.–Fr. 9.00–12.30 Uhr und 14.00–17.00 Uhr) und im NWZ MediaStore, Markt 20/21 in Oldenburg (Mo.–Fr. 10.00–18.00 Uhr, Sa. 10.00–16.00 Uhr)

SHOP

Der Kalender Oldenburg im Bild 2017 mit wunder-
baren alten Ansichten aus vergangenen Jahrzehnten.

Unsere Zeitreise durch die Oldenburger Jahre

Der Kalender „Zwischen Himmel und Hölle“
zeigt 120 Jahre VfB Oldenburg als faszinierende
Erinnerung.

10,- €


